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Guten Tag, liebe Leserinnen und Leser!

Ich möchte mich für die vielen Beileidsbekundungen, die lie-
ben und stärkenden Worte von Ihnen bedanken. Es ist schwer, 
einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist tröstend zu 
erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung ihm entge-
gengebracht wurde.
 
An dieser Stelle möchte ich mich auch bei dem ganzen EN aktu-
ell Team;  Redaktion, Anzeigenberatung, Layout und Verteilung 
bedanken, die mich in der schweren Zeit mit Rat, Tat und Enga-
gement unterstützt haben.

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
der ist nicht tot, der ist nur fern;                   
tot ist nur, wer vergessen wird.

Immanuel Kant

Das Leben geht weiter und unser Magazin natür-
lich auch. In dieser Ausgabe präsentieren wir einen 
bunten Sommerreigen mit einigen Outdoor-Veran-
staltungen im Südkreis. Des weiteren beschäftigen 
wir uns mit Themenschwerpunkten wie Senioren, 
Selbstverteidigung und sexuellem Missbrauch von 
Kindern. Als Mensch bei Rösler lernen Sie in dieser 
Ausgabe den ATP-Tennis-Weltranglistenspieler Chri-
stopher Kas näher kennen; Schwelm war für fünf 
Jahre seine Wahlheimat.

Ich wünsche Ihnen unterhaltsame Momente mit die-
ser Ausgabe begleitet von einer großen Portion Son-
nenschein.

Herzlichst
Ihre Elke Schüßler
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Viele Rückenschmerzen

lassen sich vermeiden! Nur echt mit
dem goldenen Siegel!

Lattenrost ade. Gegen den neuen Trend zur Punktfederung hat
er wenig Chancen. Immer mehr Menschen holen sich die Unter-

federung, die viele Rückenschmerzen vermeiden kann.

Das Lattoflex-Bettsystem wurde geprüft und

empfohlen vom Bundesverband der deutschen

Rückenschulen e.V. und dem Forum Gesunder

Rücken – besser leben e.V.

Weitere Informationen zum Gütesiegel von AGR e.V.

Postfach 103, 27443 Selsingen, www.agr-ev.de

Geprüft &

empfohlen

Forum
Gesunder Rücken –

besser leben

Bundesverband

der deutschen

Rückenschulen

Beachten Sie unsere Beilage in der morgigen Ausgabe!

Schlaf ist keine Zeitverschwendung: Wir brauchen ihn täglich, um uns zu regenerieren. Ca. ein Drittel der Deutschen leiden an 
Schlafstörungen, sind auch nach acht Stunden im Bett nicht ausgeschlafen. Gut zu schlafen ist wichtiger als lange zu schlafen. 
Ausschlaggebend dafür sind die Umgebung und die eigene innere Ruhe. Matratze, Belüftung und Temperatur sind drei der Be-
dingungen. „Wie man sich bettet so schläft man.“

Um für Entspannung vor dem Zubettgehen und beim Einschlafen zu sorgen, gibt es viele Möglichkeiten. Rituale können dabei 
helfen. Ob nun ein Glas warme Milch, oder ein Entspannungsbad, ein Spaziergang oder schöne Musik. Ein ruhiger, tiefer Schlaf 
wird zudem gefördert, wenn man mit positiven Gedanken einschläft.

Schlaf ist keine Zeitverschwendung
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Sehr herzlich laden das Verbund-Familienzentrum der 
Stadt Schwelm und die Katholische Familienbildungsstätte 
Schwelm interessierte Eltern zu dem Vortrag „Liebe allein 
genügt nicht. Grenzen, Klarheit, Konsequenzen“  ein. 

Der Diplom-Sozialpädagoge Achim Schad spricht zu diesem 
Thema am Mittwoch, dem 26. Juni, um 19.30 Uhr im Kinder-
hort, Markgrafenstraße 18A. Gebühr: 2,50 Euro. Anmeldung 
im Hort, Tel. 02336 / 801-398.

Kinder brauchen großen Freiraum, aber auch klare Grenzen! 
Dabei sind Grenzen weit mehr als Verbote. Sinnvolle Regeln 
helfen einem Kind, das Leben zu bewältigen, gute Bezie-
hungen aufzubauen und die Grenzen seiner eigenen Persön-
lichkeit zu erkennen.

Vortrag für Eltern: Kinder brauchen 
Liebe und Grenzen

ENaktuell
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Haben Sie schon einmal überlegt, in welchen Be-
reichen des täglichen Lebens jeder die Angebote 
von Dienstleistern in Anspruch nimmt?  Eine Ei-
genschaft ist bei der Wahl des richtigen Dienst-
leisters besonders wichtig: Vertrauen! Richtig, 
das muss sich erst aufbauen, aber wer sein 
Handwerk versteht, kennt seine Klientel ganz 
genau und weiß, welche Fragen sich der Kunde 
stellt. Wird Versprochenes gehalten? Stimmt das 
Preis-/Leistungsverhältnis? 

Ist die Leistung wirklich nützlich? Bei einem 
dreifachem JA gepaart mit hervorragender Fach-
kenntnis und einem individuellen authentischen 
Auftreten des Anbieters sollte einem Vertrauens-
verhältnis nichts im Wege stehen.

Nennen wir ein paar Beispiele zum Thema: Was 
wird von fachspezifi schen Dienstleistern erwar-
tet?

Eine makellose Ausführung von Malerarbeiten 
ist sowohl von professionellen Malermeistern 
als auch von qualitativ hochwertigem Material 
abhängig. Hierbei sind die Kenntnisse eines Ma-
lermeisters bezüglich der Auswahl des richtigen 
Materials äußerst wichtig. Jeder Maler, Anstrei-
cher sollte sich nach dem Bedarf orientieren. 

Eine langlebige Arbeit ist nicht nur von dem rich-
tigen Material abhängig sondern auch von der 
Ausführung. Die Malermeister sollten sowohl 

Dienstleistung

Weiter auf Seite 8
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talentiert sein als auch über genügend Kenntnisse über Ma-
terialauswahl verfügen.

Zudem ist auch die Beratung über die geeignete Farbe sowie 
der passenden Sorte oder Marke wichtig.

Gute Beratung, Fachkenntnisse, schnelle und saubere Ar-
beiten, dies zeichnet einen Betrieb aus.

Unter guter Beratung in Versicherungsfragen versteht man ei-
nen aussagekräftigen Vergleich, eine eindeutige Kosten-/Nut-
zenbewertung und eine nachhaltige Betreuung. Entscheidend 
ist aber auch die Erreichbarkeit bei Problemen und Rückfra-
gen des Versicherungsnehmers sowie eine optimierte und 
effektive Zusammenarbeit im Krankheitsfall. Das bedeutet, 
dass der Versicherungsnehmer eine schnelle Kostenzusage 
und Kostenübernahme im Rahmen der Wiederherstellung und 
oder auch der Erhaltung der Gesundheit erhalten sollte.

Bei der Wahl eines Pfl egedienstes steht Menschlichkeit und 
Vertrauen an erster Stelle, erst dann kommt die fachliche 
Kompetenz. Eine gute und umfassende Beratung, so wie die 
Erreichbarkeit in Notfällen sind entscheidend. Es sollte eine 
Bezugsperson als Ansprechpartner für alle Belange des Pati-
enten zur Verfügung stehen. Vertrauen kann geschaffen wer-
den in dem ein kleines, nicht ständig wechselndes Pfl egeteam 
zur Verfügung gestellt wird.

Bei Fragen rund um die Ausstattung der Schlafstätte verlässt 
sich  der Kunde dann wieder voll und ganz auf die fachliche 
Kompetenz des Personals. Eine umfangreiche Information 
über Neuheiten und eine Berücksichtigung individueller ergo-
nomischer Gegebenheiten - ggf. mit einer computergestützten 
Vermessung – sind hier von großer Bedeutung.

> Private Altersvorsorge
> Lebensversicherungen
> Unfallversicherungen, Sachversicherungen
>  Bausparen und Investmentfonds

DKV Deutsche 
Krankenversicherung AG
Service-Center Siegrun Kulow
Barmer Str. 13 a, 58332 Schwelm
siegrun.kulow@dkv.com

Format 90 mm x 130 mm   -   4-c

Private Krankenversicherung
und mehr…

Ich vertrau der DKV

Einfach anrufen:

0 23 36/91 46 31



„Jeder Mensch ist einzigartig und unter-
scheidet sich in Gewicht, Anatomie und 
Schlafgewohnheiten. Wichtig aber für jeden 
ist die ergonomisch richtige Liegeposition, 
bei der die Wirbelsäule in jeder Position ent-
lastend gestützt wird“, weiß Inhaber René 
Schmerbeck. Sein Fachgeschäft an der 
Rheinischen Straße in Schwelm hat u. a. 
das Bettsystem ECCO 2 der Firma RÖWA 
im Programm. Bisher als einziger Hersteller 
bietet diese Firma durch die ausgewählten 
Fachberater eine Messung der Körperkon-
tur an. Mit dieser Methode erfasst René 
Schmerbeck wichtige Körperparameter um 
dann ein individuell abgestimmtes Schlaf-
system anzubieten. „So bestimme ich die 
genaue Position von Schulter, Lordose, 
des Beckens und der Knie.“ Unter weiterer 
Berücksichtigung von Größe, Gewicht und 
Schlafgewohnheiten ermöglicht das Wissen 
des Fachpersonals im Hause Schmerbeck 
und das ECCO 2 System eine exakte Ein-
stellung der einzelnen Zonen des syste-
mumfassenden Lattenrostes. „Das Ergebnis 
ist ein Bettsystem, das genau der jeweiligen 
Person und ihren Schlafgewohnheiten ent-
spricht. Und dabei so fl exibel ist, dass es 
bei Veränderungen jederzeit neu eingestellt 
werden kann. Die langen Garantiezeiten 
verstehen sich im Hause RÖWA übrigens 
von selbst“, informiert der Fachmann.

Schlafsysteme Schmerbeck ist nun schon 
im vierten Jahr von der AGR zertifi ziert und 
trägt das Gütesiegel der „Aktion Gesunder 
Rücken“ mit der Auszeichnung „sehr gut“. 

Der vorbildliche Kundenservice im Hause 
Schmerbeck steht natürlich für jedes Bett-
system gleichermaßen zur Verfügung. Von 
der kompetenten Beratung im Verkaufs-
raum über die  Anlieferung  und die individu-
elle Anpassung vor Ort bis hin zu seltenen 
Reklamationsbearbeitungen können sich 
Kunden bei René Schmerbeck jederzeit 
sicher fühlen wie in Abrahams Schoß! Neh-
men Sie Maß...

Text: Tanja Rösler/Bild: U. Sebeczek

Maßarbeit im Hause Schlafsysteme Schmerbeck
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Familienfeste, Firmenjubiläen, Vereinsfeiern, Polterabende, Sommerfeste uva. mehr. Sie feiern und kümmern sich um Ihre Gäste, den Rest über-
nehmen wir. Wir kommen auch mit unserem Imbisswagen und dem Spülmobil zu Ihnen. Unser Buffet- und Partyservice steht Ihnen jederzeit mit Rat 
und Tat zur Seite. Ob Hochzeit, Geburtstag oder Betriebsfeier - für jede Gelegenheit bieten wir das passende Buffet mit oder ohne Tischdekoration und 
auf Wunsch kommt die Bedienung auch gleich mit. 

Wir liefern Speisen in Wärmebehältern ! Buffets werden auf dekorativen Platten geliefert ! Für größere Events bitten wir Sie um mindestens 7 Tage 

Vorbestellung! Nehmen Sie telefonisch oder per Mail Kontakt mit uns auf.
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Fleischerei Ranft

Jürgen Ranft
Kirchstraße 1
58332 Schwelm

Tel.: 02336 2064
Fax:  02336 5151
info@fl eischerei-ranft.de
www.fl eischerei-ranft.de

Dem Fleischerfachgeschäft Ranft  aus Schwelm wurde am 22. Mai 2013 von Johannes 
Remmel, Minister für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen, in einer feierlichen Veranstaltung im Düsseldorfer „Re-
gierungsschlösschen“ der Preis Meister.Werk.NRW für ausgezeichnete Qualität verliehen.

Mit dem Preis würdigt Minister Remmel die Fleischerei als inhabergeführten Handwerks-
betrieb, der sich in herausragender Weise für die Qualität seiner Produkte einsetzt und 
sich darüber hinaus auch seiner Verantwortung als Arbeitgeber besonders bewusst ist. 
Diese Verbindung von hoher und geprüfter Produktqualität und verantwortungsbewusster 
Betriebsführung wird ausgezeichnet.

Auszeichnung Meister.Werk.NRW 
durch Minister Remmel für 
Fleischerfachgeschäft Ranft
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ab sofort auf alle Originaltintenpatronen & 
auf alle kompatiblen Toner

10% Rabatt 
Angebot gilt bis 30.09.2013

natürlich füllen wir Ihre 
Tintenpatronen auch vor Ort
für 9,90 Euro

GLS - Paketshop
Paket bis 12:30 Uhr gebracht, 
morgen geliefert     
ab 4,10 Euro   in Deutschland
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Unsere Angebote für Sie:

•	 Kindgerechte Menüs – wir liefern Ihre Menüs in 
Schulen und Kindergärten, die sowohl Schulkin-
dern, als auch den ganz kleinen schmecken werden. 

•	 Auch ambulant Bestens versorgt – der zu-
verlässige Caterer in Ihrer Nähe. Hausge-
machte und abwechslungsreiche Gerich-
te, bestehend aus Vorsuppe, Hauptgang und 
Dessert. Zudem eine reichhaltige Salatbar. 

•	 Menüs für jeden Anlass – Ob Sommerfeste, Weih-
nachtsfeiern, Besprechungen oder Geburtstage, wir 
sorgen für Abwechslung und Genuss.

Rufen Sie uns einfach an! Wie liefern heiß, schnell 
und gesund. Wir verwöhnen Sie und Ihre Gäste auf 
Wunsch mit traditionellen, feinen oder gutbürgerli-
chen Gerichten. 

Seniorenresidenz - Am Ochsenkamp
Am Ochsenkamp 60 | 58332 Schwelm 
Tel: 02336 929100 | Fax: 02336 929180

ochsenkamp@curanum.de | www.curanum.de

OPTICURA Service
 - Ihr Caterer vor Ort -
Frisch - Gesund - Lecker

Curanum und Opticura Service GmbH – 
eine geschmackvolle Zusammenarbeit

Unter dem Dach von Curanum ist die Opticura als 
eigener Dienstleister im Ernährungsauftrag unter-
wegs. Alles rund ums Thema „Gesunde Ernährung“ 
wird immer wichtiger und betrifft alle Generationen 
– gestern, heute und morgen. 

Die Opticura Service Gesellschaft bietet seine 
Dienstleistungen als Caterer vor Ort an und ver-
sorgt Schulen, Kindergärten und andere öffentliche 
Einrichtungen mit täglichem Bedarf an ausgewoge-
nen Menüs. Die abwechslungsreichen Mahlzeiten 
bestehen aus einer Vorsuppe, einem Hauptgericht 
(plus Salatbar) und einer Nachspeise. Auch für eine 
ambulante Versorgung sind Opticura und Curanum 
die richtige Wahl, ist doch eine nährstoffreiche und 
geschmackvolle Mahlzeit unverzichtbar.

Für Feiern, Events und festliche Anlässe stellen die 
Verantwortlichen gerne ein individuelles Buffet zu-
sammen und versetzen durch den Rund-um-Service 
sogar die Gastgeber in Partylaune.

Curanum und Opticura Service Gesellschaft – 
eine geschmackvolle Zusammenarbeit

Unter dem Dach von Curanum ist die Opticura als eigener 
Dienstleister im Ernährungsauftrag unterwegs. Alles rund ums 
Thema „Gesunde Ernährung“ wird immer wichtiger und betrifft 
alle Generationen – gestern, heute und morgen. 

Die Opticura Service Gesellschaft bietet seine Dienstleistungen 
als Caterer vor Ort an und versorgt Schulen, Kindergärten und 
andere öffentliche Einrichtungen mit täglichem Bedarf an aus-
gewogenen Menüs. Die abwechslungsreichen Mahlzeiten be-
stehen aus einer Vorsuppe, einem Hauptgericht (plus Salatbar) 
und einer Nachspeise. Auch für eine ambulante Versorgung 
sind Opticura und Curanum die richtige Wahl, ist doch eine 
nährstoffreiche und geschmackvolle Mahlzeit unverzichtbar.

Für Feiern, Events und festliche Anlässe stellen die Verantwort-
lichen gerne ein individuelles Buffet zusammen und versetzen 
durch den Rund-um-Service sogar die Gastgeber in Partylau-
ne.

info-catering@curanum.deEmail: info-catering@curanum.de

Mein Auftrag lautete: Bericht über den 
Afrika-Workshop in der Schwelmer 
Seniorenresidenz! Keine große Sache, 
dachte ich. Schnell war ein Termin mit  
Adelheid Wolf, Belegungsmanagerin der 
Curanum Residenz in Schwelm, gefun-
den und ich erwartete Schmuck, Masken 
und andere Souvenirs vom „Schwarzen 
Kontinent“. Ja genau, all das gab es 
auch, aber mit dem was mich noch er-
wartete war nicht zu rechen: eine fan-
tastische Kulisse im Eingangsbereich, 
fröhliche und erwartungsvolle Besucher 
und - ein echter Afrikaner! Erstklassig 
informiert durch Suse Windhövel vom 
Betreuungsdienst und Adelheid Wolf 
erfuhr ich Einzelheiten zum Projekt: drei 
Wochen solle der Workshop dauern. 

Mit kreativen Handarbeiten wie basteln, 
Ketten kreieren, Kostüme schneidern 
und Masken bemalen wurden die ersten 
„Outfits“ hergestellt und sich auf die 
neue Kultur eingestellt. Zahlreiche Infor-
mationen zu Land und Leuten gepaart 
mit Leckerbissen der afrikanischen Kü-
che machten auch Skeptiker neugierig. 
Wer immer noch nicht überzeugt war, 
infizierte sich spätestens mit der An-
kunft von Marcellin Rempe-Yao mit dem 
„Afrikavirus“. Der an der Elfenbeinküste 
geborene lebenslustige Mann ist einer-

Drei Wochen Afrika in der Curanum Seniorenresidenz

seits optisch so afrikanisch wie man 
für uns Europäer nur sein kann, ande-
rerseits ist er mit so vielen vertrauten 
Eigenschaften ausgestattet, dass man 
ihm sofort Vertrauen schenkt. Marcellin 
Rempe-Yao lebt seit über 20 Jahren in 
Deutschland und hat auf wunderbare 
Weise die afrikanische Lebensfreude 
mit deutschen Eigenschaften verbunden 
und arbeitet seit 2009 selbständig mit 
seiner Firma Afrikanlife. Irgendwie ma-
gisch wirken seine Worte, die Gestik und 
die Erklärungen seiner verschiedenen 
Therapieansätze. 

Ja, richtig gelesen: Therapie! In seiner 
Funktion für die Curanum Seniorenresi-
denz bezeichne ich ihn einfach mal als 
Trommeltherapeut. Im Rahmen meiner 
Berichterstattung nehme ich an einem 
Trommelkurs teil, zu dem die Bewoh-
ner herzlich eingeladen sind. Marcellin 
Rempe-Yao lockt die Bewohner nicht 
nur aus ihren Zimmern, sondern auch 
aus ihrem Alltag. Jeder Bewohner be-
kommt eine Trommel und macht mit, 
selbst Bewohner, zu denen fast niemand 
einen Zugang findet, sitzen in der groß-
en Runde und trommeln so laut und 
kräftig es eben geht. Zwischendurch, 
ganz spielerisch, lernen die Akteure afri-
kanische Laute und „unterhalten“ sich 

mit Marcellin in seiner Muttersprache. 
Eines fällt mir besonders auf: alle, aber 
wirklich alle im Kreis lächeln. Ob sie ge-
rade auf dem Weg nach Afrika sind? 

Die warme Sonne auf der Haut spüren? 
Den Duft der Wildnis atmen oder die 
Vielfalt der Tiere bestaunen? Und ich, 
obwohl ich doch nur berichten wollte, 
bin selber ganz begeistert von der Aus-
wirkung, die die Rhythmen und Gesänge 
haben. Begeistert bin ich aber noch von 
etwas ganz anderem, nämlich von der 
Idee und der Umsetzung den Bewoh-
ner so etwas Tolles anzubieten! Wün-
schenswert für Bewohner und Betreiber 
wäre ein nachhaltiger Effekt und Anhalt 
der guten Laune auf beiden Seiten – und 
natürlich viele Wiederholungen hier, bei 
uns, so ganz jenseits von Afrika!

www.curanum-seniorenresidenz-schwelm.de | www.curanum.de

CURANUM
Pflege- und Betreuungszentrum

Am Ochsenkamp 60 - 58332 Schwelm

Curanum Seniorenresidenz am Ochsenkamp



Unsere Angebote für Sie:

•	 Kindgerechte Menüs – wir liefern Ihre Menüs in 
Schulen und Kindergärten, die sowohl Schulkin-
dern, als auch den ganz kleinen schmecken werden. 

•	 Auch ambulant Bestens versorgt – der zu-
verlässige Caterer in Ihrer Nähe. Hausge-
machte und abwechslungsreiche Gerich-
te, bestehend aus Vorsuppe, Hauptgang und 
Dessert. Zudem eine reichhaltige Salatbar. 

•	 Menüs für jeden Anlass – Ob Sommerfeste, Weih-
nachtsfeiern, Besprechungen oder Geburtstage, wir 
sorgen für Abwechslung und Genuss.

Rufen Sie uns einfach an! Wie liefern heiß, schnell 
und gesund. Wir verwöhnen Sie und Ihre Gäste auf 
Wunsch mit traditionellen, feinen oder gutbürgerli-
chen Gerichten. 

Seniorenresidenz - Am Ochsenkamp
Am Ochsenkamp 60 | 58332 Schwelm 
Tel: 02336 929100 | Fax: 02336 929180

ochsenkamp@curanum.de | www.curanum.de

OPTICURA Service
 - Ihr Caterer vor Ort -
Frisch - Gesund - Lecker

Curanum und Opticura Service GmbH – 
eine geschmackvolle Zusammenarbeit

Unter dem Dach von Curanum ist die Opticura als 
eigener Dienstleister im Ernährungsauftrag unter-
wegs. Alles rund ums Thema „Gesunde Ernährung“ 
wird immer wichtiger und betrifft alle Generationen 
– gestern, heute und morgen. 

Die Opticura Service Gesellschaft bietet seine 
Dienstleistungen als Caterer vor Ort an und ver-
sorgt Schulen, Kindergärten und andere öffentliche 
Einrichtungen mit täglichem Bedarf an ausgewoge-
nen Menüs. Die abwechslungsreichen Mahlzeiten 
bestehen aus einer Vorsuppe, einem Hauptgericht 
(plus Salatbar) und einer Nachspeise. Auch für eine 
ambulante Versorgung sind Opticura und Curanum 
die richtige Wahl, ist doch eine nährstoffreiche und 
geschmackvolle Mahlzeit unverzichtbar.

Für Feiern, Events und festliche Anlässe stellen die 
Verantwortlichen gerne ein individuelles Buffet zu-
sammen und versetzen durch den Rund-um-Service 
sogar die Gastgeber in Partylaune.

Curanum und Opticura Service Gesellschaft – 
eine geschmackvolle Zusammenarbeit

Unter dem Dach von Curanum ist die Opticura als eigener 
Dienstleister im Ernährungsauftrag unterwegs. Alles rund ums 
Thema „Gesunde Ernährung“ wird immer wichtiger und betrifft 
alle Generationen – gestern, heute und morgen. 

Die Opticura Service Gesellschaft bietet seine Dienstleistungen 
als Caterer vor Ort an und versorgt Schulen, Kindergärten und 
andere öffentliche Einrichtungen mit täglichem Bedarf an aus-
gewogenen Menüs. Die abwechslungsreichen Mahlzeiten be-
stehen aus einer Vorsuppe, einem Hauptgericht (plus Salatbar) 
und einer Nachspeise. Auch für eine ambulante Versorgung 
sind Opticura und Curanum die richtige Wahl, ist doch eine 
nährstoffreiche und geschmackvolle Mahlzeit unverzichtbar.

Für Feiern, Events und festliche Anlässe stellen die Verantwort-
lichen gerne ein individuelles Buffet zusammen und versetzen 
durch den Rund-um-Service sogar die Gastgeber in Partylau-
ne.

info-catering@curanum.deEmail: info-catering@curanum.de

Mein Auftrag lautete: Bericht über den 
Afrika-Workshop in der Schwelmer 
Seniorenresidenz! Keine große Sache, 
dachte ich. Schnell war ein Termin mit  
Adelheid Wolf, Belegungsmanagerin der 
Curanum Residenz in Schwelm, gefun-
den und ich erwartete Schmuck, Masken 
und andere Souvenirs vom „Schwarzen 
Kontinent“. Ja genau, all das gab es 
auch, aber mit dem was mich noch er-
wartete war nicht zu rechen: eine fan-
tastische Kulisse im Eingangsbereich, 
fröhliche und erwartungsvolle Besucher 
und - ein echter Afrikaner! Erstklassig 
informiert durch Suse Windhövel vom 
Betreuungsdienst und Adelheid Wolf 
erfuhr ich Einzelheiten zum Projekt: drei 
Wochen solle der Workshop dauern. 

Mit kreativen Handarbeiten wie basteln, 
Ketten kreieren, Kostüme schneidern 
und Masken bemalen wurden die ersten 
„Outfits“ hergestellt und sich auf die 
neue Kultur eingestellt. Zahlreiche Infor-
mationen zu Land und Leuten gepaart 
mit Leckerbissen der afrikanischen Kü-
che machten auch Skeptiker neugierig. 
Wer immer noch nicht überzeugt war, 
infizierte sich spätestens mit der An-
kunft von Marcellin Rempe-Yao mit dem 
„Afrikavirus“. Der an der Elfenbeinküste 
geborene lebenslustige Mann ist einer-

Drei Wochen Afrika in der Curanum Seniorenresidenz

seits optisch so afrikanisch wie man 
für uns Europäer nur sein kann, ande-
rerseits ist er mit so vielen vertrauten 
Eigenschaften ausgestattet, dass man 
ihm sofort Vertrauen schenkt. Marcellin 
Rempe-Yao lebt seit über 20 Jahren in 
Deutschland und hat auf wunderbare 
Weise die afrikanische Lebensfreude 
mit deutschen Eigenschaften verbunden 
und arbeitet seit 2009 selbständig mit 
seiner Firma Afrikanlife. Irgendwie ma-
gisch wirken seine Worte, die Gestik und 
die Erklärungen seiner verschiedenen 
Therapieansätze. 

Ja, richtig gelesen: Therapie! In seiner 
Funktion für die Curanum Seniorenresi-
denz bezeichne ich ihn einfach mal als 
Trommeltherapeut. Im Rahmen meiner 
Berichterstattung nehme ich an einem 
Trommelkurs teil, zu dem die Bewoh-
ner herzlich eingeladen sind. Marcellin 
Rempe-Yao lockt die Bewohner nicht 
nur aus ihren Zimmern, sondern auch 
aus ihrem Alltag. Jeder Bewohner be-
kommt eine Trommel und macht mit, 
selbst Bewohner, zu denen fast niemand 
einen Zugang findet, sitzen in der groß-
en Runde und trommeln so laut und 
kräftig es eben geht. Zwischendurch, 
ganz spielerisch, lernen die Akteure afri-
kanische Laute und „unterhalten“ sich 

mit Marcellin in seiner Muttersprache. 
Eines fällt mir besonders auf: alle, aber 
wirklich alle im Kreis lächeln. Ob sie ge-
rade auf dem Weg nach Afrika sind? 

Die warme Sonne auf der Haut spüren? 
Den Duft der Wildnis atmen oder die 
Vielfalt der Tiere bestaunen? Und ich, 
obwohl ich doch nur berichten wollte, 
bin selber ganz begeistert von der Aus-
wirkung, die die Rhythmen und Gesänge 
haben. Begeistert bin ich aber noch von 
etwas ganz anderem, nämlich von der 
Idee und der Umsetzung den Bewoh-
ner so etwas Tolles anzubieten! Wün-
schenswert für Bewohner und Betreiber 
wäre ein nachhaltiger Effekt und Anhalt 
der guten Laune auf beiden Seiten – und 
natürlich viele Wiederholungen hier, bei 
uns, so ganz jenseits von Afrika!

www.curanum-seniorenresidenz-schwelm.de | www.curanum.de

CURANUM
Pflege- und Betreuungszentrum

Am Ochsenkamp 60 - 58332 Schwelm

Curanum Seniorenresidenz am Ochsenkamp
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     So präsentiert sich der Sommer bei 
Axel‘s Sportswear

   - knallige Unis, farbige Muster, aber auch Erdtöne wie Sand, Schilf, Schlamm
   - Shorts und Bermudas von 3/4 bis 7/8 im Cargo-Style
   - Hemden mit ausgefallenen Motiven und Mustern, Ornamente, Paisleys oder Patches
   - Jacken in Blousonform oder „Between“- Längen mit aufwändigen Taschenlösungen     
      außen und innen
   - lässige Sakkos für den Alltag, aber auch für „Gut“
   - legere luftige Sommerschals in verschiedenen Farben aus leichter Bamwolle
 
Alles in allem eine Mode, die lässig, unkompliziert und doch gepfl egt ist und einfach 
Spaß macht.
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Auch wenn die Sonne es in letzter Zeit 
nicht ganz so gut mit uns meint:

Heute geht in Gevelsberg und Schwelm 
das Solarpotenzialkataster online, das 
die beiden Städte und die AVU für in-
teressierte Hausbesitzer im Internet 
anbieten. Über www.gevelsberg.de,  
www.schwelm.de oder www.avu.de 
können Hausbesitzer prüfen, ob sich 
eine Photovoltaik-Anlage enerisch und 
wirtschaftlich lohnt. Dazu wurde ein Kar-
tenwerk erstellt, in dem Dachächen in die 
Kategorien „gut geeignet“, „geeignet“ 
oder „nicht geeignet“ eingeteilt sind. Hin-
zu kommt beim Klick auf die Dachfläche 
die Prognose auf zu erwartende Erträge 
für eine Photovoltaik-Anlage einschließ-
lich der eingesparten Menge CO2. Bür-

Die Sonne berechnen 
Gevelsberg, Schwelm und die AVU bieten Solarpotenzialkataster

germeister Claus Jacobi freute sich über 
das neue Angebot für die Bürgerinnen 
und Bürger: „In Gevelsberg gibt es ein 
großes Interesse und Engagement für 
erneuerbare Energien.“ Auch Schwelm 
Bürgermeister, Jochen Stobbe,  sieht in 
dem Angebot eine große Chance: „Si-
cher haben wir das Potenzial in unserer 
Stadt noch nicht ausgeschöpft. Und mit 
dem Solarpotenzialkataster kann jetzt 
jeder prüfen, ob sich die Investition in 
eine Photovoltaik-Anlage lohnt.“  „Mög-
lich geworden ist die Erstellung des 
Solarpotenzialkatasters durch unsere 
grünstromplus-Kunden“, erklärte AVU-
Vertriebschef Winfried Hoppmann. Denn 
grünstromplus-Kunden der AVU zah-
len einen Cent mehr pro verbrauchter 
Kilowattstunde, um Anlagen und Pro-

jekte rund um erneuerbare Energien zu 
unterstützen. Mit dem Solarpotenzial-
kataster bietet die AVU eine konkrete 
Maßnahme an, wie die Menschen in der 
Region etwas aktiv für den Klimaschutz 
tun können. Und das passt auch zur 
Energie-Effizienz-Region Ennepe-Ruhr, 
mit der die Energie- und CO2-Ziele der 
Bundesregierung bis zum Jahr 2020 er-
füllt werden sollen. Mit Gevelsberg und 
Schwelm sind es jetzt vier Städte, die mit 
AVU-Unterstützung das Solarpotenzial-
kataster anbieten. Die fünfte, Hattingen, 
folgt in Kürze. Nach dem ersten Maus-
klick zur Photovoltaik-Anlage bietet der 
Energieversorger weitere Beratung zu 
den Themen Phototaik und erneuerbare 
Energien an.

Auf dem Foto von Walter Fischer sehen Sie von links: Thomas Striebeck (Stadt Schwelm), Claus Jacobi (Bürgermeister Gevelsberg), Matthias
Sprenger (Stadt Gevelsberg), Jochen Stobbe (Bürgermeister Schwelm),Winfried Hoppmann  und Kai Sieverding (beide AVU).
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Das AVU-Förderprogramm: Wir zahlen Zuschüsse für Ihre Effi zienzmaßnahmen.

clevermobil: Wir fördern Ihren Kauf von Erdgas-Autos und E-Bikes.

Die AVU-Bürgersolaranlagen: Verdienen Sie Geld mit der Sonne!

grünstromplus: Der Stromtarif mit doppeltem Umweltschutz.

Mehr Infos:   • in Ihrem Treffpunkt
    • 02332 73-123
    • www.avu.de

Die grünen Tipps von Paul

Grün geht v   r – 
Wir fördern Ihre Klimaschutz-Aktivitäten!
Grün geht v   r – 

Vater und Tochter zeigen, wie sich Wissen 
und Bauchgefühl von zwei Generationen 
prima vereinbaren lässt. „Meine Tochter 
Daniela hat mich schon einige Zeit über-
zeugen müssen, bis ich diesen Schritt 
gewagt habe. Dank ihrer Hartnäckigkeit 

Daniela und Jörg Frischkorn  
Gemeinsam in die Zukunft investieren

feiern wir nun die Eröffnung der ersten 
E-Tankstelle an unserem Firmensitz“, 
erzählt Jörg Frischkorn stolz.

Schon seit einiger Zeit hat Daniela 
Frischkorn ihre Position in der Ge-
schäftsleitung inne und kann dank 
ihres Studiums der Unternehmens-
kommunikation Innovationen und 
Netzwerke fachlich kompetent aus-
bauen. So wünscht sich wohl manch 
ein Unternehmer die Weiterführung 
seines Lebenswerkes.

Mit Eröffnung der Elektro-Tankstelle 
weist Firma Frischkorn den Weg in 
eine saubere Zukunft. Nicht nur das 
eigens für das neue Firmengebäude 
und die Tankstelle errichtete Block-
heizkraftwerk zeugt von umweltbe-
wusstem Handeln, auch die Tatsache, 
dass für die Elektro-Tankstelle aus-
nahmslos Grünstrom – also CO2 frei-
er Strom – verwendet wird, setzt ein 
Zeichen.

Kunden der Firma Frischkorn kom-
men ab sofort in den Genuss, ihre 
Elektrofahrzeuge im Rahmen einer 
Wagenpflege oder Smart-Repair 
volltanken zu lassen. Um sich in den 
benötigten Stunden fortzubewegen, 
stellt die Firma wahlweise ein Ersatz-
Elektro-Fahrzeug oder ein E-Bike zur 
Verfügung.

Dr. Claus Bongers und Winfried Hopp-
mann (beide AVU) sind sich einig: 
„Das ist zukunftsorientiertes Marke-
ting und die nahe Zukunft wird eine 
Frequenzsteigerung zeigen. Etwas 
weiter gedacht, kann man sich durch-
aus vorstellen, dass für den alltäg-
lichen Gebrauch ein Elektrofahrzeug 
in fast allen Haushalten genutzt wird. 
Nur für die längeren Urlaubsfahrten 
werden dann Dieselfahrzeuge – be-
stenfalls – angemietet.“

Eine durchaus vorstellbarer Blick in 
die Zukunft. Wir werden berichten...
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„Unser Zi� �t �, den B�ohnern  
unser� Ha�es ein Höchstmaß an  
Lebensqualität zu �möglichen .“

In guten Händen selbstbestimmt und geborgen leben.

Ev. Feierabendhaus Schwelm 

Döinghauser Straße 23
58332 Schwelm
Tel.: 02336 9250 
www.feierabendhaus-schwelm.de

Im Feierabendhaus, dem Seniorenheim der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Schwelm, finden Menschen, 
die pflegebedürftig geworden sind oder ihren Haus-
halt nicht mehr führen können, ein neues Zuhause. 
Wenden Sie sich gerne an uns, um mehr über Pflege-
bedürftigkeit, Kurzzeitpflege und vollstationäre Pflege 
zu erfahren.

• 3 Gebäude / 12 Stationen / 152 Plätze
• 124 Einzelzimmer (überw. mit Balkon oder Terrasse),
 14 Doppelzimmer, 2 Kurzzeitpflege-, 1 Gästezimmer
• Großzügige Gartenanlagen
• Besondere Angebote für Bewohner mit Demenz
• Ehrenamtliche Besuchsdienste

Das Evangelische Feierabendhaus und 
die Evangelische Stiftung Volmarstein 
(ESV) präsentieren sich gemeinsam auf 
der Seniorenmesse in Schwelm. „Das 
sind die ersten Schritte gemeinsam“, 
so Pfarrer Jürgen Dittrich, Vorstands-
sprecher der Stiftung. „Wir freuen uns, 
dass wir den Menschen in Schwelm zei-
gen können, dass wir zusammenwach-
sen. Alt Bewährtes bleibt bestehen und 
eine neue Vielfalt für die Menschen in 
Schwelm kommt hinzu.“ 

Das Altenheim der Ev. Kirchengemeinde 
Schwelm wird ab Oktober zur Evange-

Feierabendhaus und Evangelische Stiftung Volmarstein 

gemeinsam auf der Seniorenmesse in Schwelm

lische Stiftung Volmarstein gehören. Es 
ist eine wertvolle Ergänzung für den 
Bereich Altenhilfe in der Stiftung. „Das 
Haus liegt nicht weit von unserem Hans-
Grünewald-Haus in Gevelsberg. Beide 
Häuser können sich gut ergänzen“, 
betont Pfarrer Dittrich. „Mit diesem 
Haus runden wir unsere Angebote in 
der Altenhilfe besonders im Süden des 
Ennepe-Ruhr-Kreises ab.“ Zusammen 
mit den anderen Häusern der statio-
nären und teilstationären Altenhilfe hat 
die Stiftung dann 855 Plätze anzubieten, 
die nun auch den Standort Schwelm 
umfassen.

Auf der Senioren- und Pfl egemesse in 
Schwelm wird das Feierabendhaus ne-
ben vielen Informationen die Besucher 
wieder mit die Besucher mit einem Pi-
chelsteiner Eintopf  aus unserem neu-
en Ernährungskonzept „Vital ABC Plus“  
verwöhnen und bietet einen Wettbewerb 
im Tischkegeln anbieten. Zu gewinnen 
gibt es Verzehrgutscheine für das Café 
im Feierabendhaus. Von der Evange-
lischen Stiftung Volmarstein sind Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen aus dem 
Bereich Altenhilfe am Stand. Schwer-
punkt der Information sind hier die am-
bulant betreuten Wohngemeinschaften 
für Menschen mit Demenz.

Feierabendhaus und Evangelische Stiftung Volmarstein
gemeinsam auf der Seniorenmesse in Schwelm

Das Evangelische Feierabendhaus und 
die Evangelische Stiftung Volmarstein 
(ESV) präsentieren sich gemeinsam auf 
der Seniorenmesse in Schwelm. „Das 
sind die ersten Schritte gemeinsam“, so 
Pfarrer Jürgen Dittrich, Vorstandsspre-
cher der Stiftung. „Wir freuen uns, dass 
wir den Menschen in Schwelm zeigen 
können, dass wir zusammenwachsen. 
Alt Bewährtes bleibt bestehen und eine 
neue Vielfalt für die Menschen in Schwelm 
kommt hinzu.“ Das Altenheim der Ev. Kir-
chengemeinde Schwelm wird ab Oktober 
zur Evangelische Stiftung Volmarstein 
gehören. Es ist eine wertvolle Ergänzung 

für den Bereich Altenhilfe in der Stiftung. 
„Das Haus liegt nicht weit von unserem 
Hans-Grünewald-Haus in Gevelsberg. 
Beide Häuser können sich gut ergänzen“, 
betont Pfarrer Dittrich. „Mit diesem Haus 
runden wir unsere Angebote in der Alten-
hilfe besonders im Süden des Ennepe-
Ruhr-Kreises ab.“ Zusammen mit den 
anderen Häusern der stationären und teil-
stationären Altenhilfe hat die Stiftung dann 
855 Plätze anzubieten, die nun auch den 
Standort Schwelm umfassen.

Auf der Senioren- und Pflegemesse in 
Schwelm wird das Feierabendhaus neben 

vielen Informationen die Besucher wieder 
mit einem Pichelsteiner Eintopf aus unse-
rem neuen Ernährungskonzept „Vital ABC 
Plus“ verwöhnen und bietet einen Wettbe-
werb im Tischkegeln anbieten. 

Zu gewinnen gibt es Verzehrgutscheine 
für das Café im Feierabendhaus. Von der 
Evangelischen Stiftung Volmarstein sind 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aus dem 
Bereich Altenhilfe am Stand. Schwerpunkt 
der Information sind hier die ambulant 
betreuten Wohngemeinschaften für Men-
schen mit Demenz.

Am Samstag, dem 29. Juni, findet von 9 
bis 14 Uhr die 4. Schwelmer Senioren- 
und Pflegemesse statt. „Die ersten drei 
Senioren- und Pflegemessen sind von 
der Schwelmer Bevölkerung sehr gut 
angenommen worden. Aufgrund dieser 
Erfolge richten wir auch in diesem Jahr 
wieder eine Messe unter dem Motto 
,Hilfen, Helfen, Handeln‘ aus, und zwar 
vom Bürgerplatz entlang der Fußgän-
gerzone bis zum Märkischen Platz. Das 
Messegelände wurde wegen Ausstellern, 
die mehr Platz benötigen, ausgeweitet“, 
so die Organisatoren Andreas Koch und 
Sonja Finke.

Die Seniorenmesse bietet unterschied-
lichen Dienstleistern die Gelegenheit, 
ihre Angebote für ältere Menschen und 
Menschen mit Behinderung vor- und 
auszustellen: Ob Apotheke oder Physio-
therapie, ambulanter Pflegedienst oder 
stationäre Einrichtung, Sanitätshaus oder 
Reisedienst, örtliche Vereine, Selbsthilfe-
gruppen, Verbände und andere Instituti-
onen: Hier können sich viele unterschied-

4. Schwelmer Senioren- und Pflegemesse in der Innenstadt

liche Anbieter beteiligen und präsentieren. 
In diesem Jahr erwartet die Besucher eine 
besondere Attraktion zum Thema „Medizin 
erlebbar machen“.

“Dieser Informationstag soll älteren Men-
schen und ihren Angehörigen sowie Men-

schen mit Behinderungen oder Pflege-
bedürftigkeit die Möglichkeit geben, 
sich über das vorhandene Schwelmer 
Hilfsangebot zu informieren“, so die 
Pflegeberaterin Sonja Finke. „Bereits 
im vergangenen Jahr nahmen an die 
50 Aussteller an der Messe teil.

Die Senioren- und Pflegemesse wurde 
initiiert und auch mitorganisiert vom 
Forum „Hilfe und Pflege im Alter“. 
Hier arbeiten professionelle Dienst-
leister und Beratungsstellen aus den 
Bereichen Pflege und Gesundheit eng 
vernetzt zusammen, um Hilfsangebote 
zu organisieren, weiter zu entwickeln 
und die unterschiedlichen Unterstüt-
zungsangebote transparent zu ma-
chen.

 Die Angebote sind auch in diesem Jahr 
abwechslungsreich und interessant 
gestaltet. Gesundheitliche Beratung, 
Vorsorge, bis hin zu Betreuungs- und 
Pflegeangeboten u.v.m.ENaktuell
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„Unser Zi� �t �, den B�ohnern  
unser� Ha�es ein Höchstmaß an  
Lebensqualität zu �möglichen .“

In guten Händen selbstbestimmt und geborgen leben.

Ev. Feierabendhaus Schwelm 

Döinghauser Straße 23
58332 Schwelm
Tel.: 02336 9250 
www.feierabendhaus-schwelm.de

Im Feierabendhaus, dem Seniorenheim der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Schwelm, finden Menschen, 
die pflegebedürftig geworden sind oder ihren Haus-
halt nicht mehr führen können, ein neues Zuhause. 
Wenden Sie sich gerne an uns, um mehr über Pflege-
bedürftigkeit, Kurzzeitpflege und vollstationäre Pflege 
zu erfahren.

• 3 Gebäude / 12 Stationen / 152 Plätze
• 124 Einzelzimmer (überw. mit Balkon oder Terrasse),
 14 Doppelzimmer, 2 Kurzzeitpflege-, 1 Gästezimmer
• Großzügige Gartenanlagen
• Besondere Angebote für Bewohner mit Demenz
• Ehrenamtliche Besuchsdienste

Das Evangelische Feierabendhaus und 
die Evangelische Stiftung Volmarstein 
(ESV) präsentieren sich gemeinsam auf 
der Seniorenmesse in Schwelm. „Das 
sind die ersten Schritte gemeinsam“, 
so Pfarrer Jürgen Dittrich, Vorstands-
sprecher der Stiftung. „Wir freuen uns, 
dass wir den Menschen in Schwelm zei-
gen können, dass wir zusammenwach-
sen. Alt Bewährtes bleibt bestehen und 
eine neue Vielfalt für die Menschen in 
Schwelm kommt hinzu.“ 

Das Altenheim der Ev. Kirchengemeinde 
Schwelm wird ab Oktober zur Evange-

Feierabendhaus und Evangelische Stiftung Volmarstein 

gemeinsam auf der Seniorenmesse in Schwelm

lische Stiftung Volmarstein gehören. Es 
ist eine wertvolle Ergänzung für den 
Bereich Altenhilfe in der Stiftung. „Das 
Haus liegt nicht weit von unserem Hans-
Grünewald-Haus in Gevelsberg. Beide 
Häuser können sich gut ergänzen“, 
betont Pfarrer Dittrich. „Mit diesem 
Haus runden wir unsere Angebote in 
der Altenhilfe besonders im Süden des 
Ennepe-Ruhr-Kreises ab.“ Zusammen 
mit den anderen Häusern der statio-
nären und teilstationären Altenhilfe hat 
die Stiftung dann 855 Plätze anzubieten, 
die nun auch den Standort Schwelm 
umfassen.

Auf der Senioren- und Pfl egemesse in 
Schwelm wird das Feierabendhaus ne-
ben vielen Informationen die Besucher 
wieder mit die Besucher mit einem Pi-
chelsteiner Eintopf  aus unserem neu-
en Ernährungskonzept „Vital ABC Plus“  
verwöhnen und bietet einen Wettbewerb 
im Tischkegeln anbieten. Zu gewinnen 
gibt es Verzehrgutscheine für das Café 
im Feierabendhaus. Von der Evange-
lischen Stiftung Volmarstein sind Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen aus dem 
Bereich Altenhilfe am Stand. Schwer-
punkt der Information sind hier die am-
bulant betreuten Wohngemeinschaften 
für Menschen mit Demenz.

Feierabendhaus und Evangelische Stiftung Volmarstein
gemeinsam auf der Seniorenmesse in Schwelm

Das Evangelische Feierabendhaus und 
die Evangelische Stiftung Volmarstein 
(ESV) präsentieren sich gemeinsam auf 
der Seniorenmesse in Schwelm. „Das 
sind die ersten Schritte gemeinsam“, so 
Pfarrer Jürgen Dittrich, Vorstandsspre-
cher der Stiftung. „Wir freuen uns, dass 
wir den Menschen in Schwelm zeigen 
können, dass wir zusammenwachsen. 
Alt Bewährtes bleibt bestehen und eine 
neue Vielfalt für die Menschen in Schwelm 
kommt hinzu.“ Das Altenheim der Ev. Kir-
chengemeinde Schwelm wird ab Oktober 
zur Evangelische Stiftung Volmarstein 
gehören. Es ist eine wertvolle Ergänzung 

für den Bereich Altenhilfe in der Stiftung. 
„Das Haus liegt nicht weit von unserem 
Hans-Grünewald-Haus in Gevelsberg. 
Beide Häuser können sich gut ergänzen“, 
betont Pfarrer Dittrich. „Mit diesem Haus 
runden wir unsere Angebote in der Alten-
hilfe besonders im Süden des Ennepe-
Ruhr-Kreises ab.“ Zusammen mit den 
anderen Häusern der stationären und teil-
stationären Altenhilfe hat die Stiftung dann 
855 Plätze anzubieten, die nun auch den 
Standort Schwelm umfassen.

Auf der Senioren- und Pflegemesse in 
Schwelm wird das Feierabendhaus neben 

vielen Informationen die Besucher wieder 
mit einem Pichelsteiner Eintopf aus unse-
rem neuen Ernährungskonzept „Vital ABC 
Plus“ verwöhnen und bietet einen Wettbe-
werb im Tischkegeln anbieten. 

Zu gewinnen gibt es Verzehrgutscheine 
für das Café im Feierabendhaus. Von der 
Evangelischen Stiftung Volmarstein sind 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aus dem 
Bereich Altenhilfe am Stand. Schwerpunkt 
der Information sind hier die ambulant 
betreuten Wohngemeinschaften für Men-
schen mit Demenz.ENaktuell
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Auf den Patienten zugeschnitten: 
Das „Rund-um-Sorglos-Paket“

Trotz gestiegenen Druckes auf die ambulanten Pfl egedienste, wie z.B. diverse Prüfun-
gen durch Zoll, Pfl egequalitätssicherungsgesetz, Pfl egetransparenz -verordnung, ge-
deckelte Vergütungen uvm. stellt der Krankenpfl egedienst F.Ronthaler  sein persönlich 
auf den Patienten zugeschnittenes„ Rund-um-sorglos-Paket „ in Absprache mit dem 
Kunden und seinen Angehörigen zur Verfügung.

Dieses persönliche, auf den jeweiligen Patienten zugeschnittene „ Rund-um-sorglos-
Paket „ wird durch 10 Pfl egefachkräfte, davon 2 Pfl egedienstleitungen, 4 Wochen-
end-aushilfen, 1 Sekretärin, 1 Hauswirtschaftskraft und 2 Altenpfl egehilfskräfte sog. 
APH`s sichergestellt.  

Der Wahlspruch heisst : Wir nehmen uns Zeit für Sie 

Die Unternehmensphilosophie lautet: 
Nur Fachpersonal in der Pfl ege !

Das “ Rund-um-sorglos-Paket umfasst alle Leistungen der Pfl egeversicherung ( SGB 
XI ), Betreungsleistungen nach § 45 SGB XI, Leistungen der Krankenpfl ege nach
§ 37 Abs.2 SGB V ( z.B. Medikamentengabe, moderne Wundversorgung, Insulinsprit-
zen uvm. ), wenn sie ärztlicherseits verordnet sind. Hinzu kommt seit über 10 Jahren 
Essen auf Rädern, das täglich – auch an Sonn-und Feiertagen – heiss angeliefert 
wird. Der hauseigene Notruf, der für Patienten, die eine Pfl egestufe haben kostenneu-
tral ist, wird auch „ rund um die Uhr „versorgt ; d.h. für Kunden des Pfl egedienstes 
F.Ronthaler kommen in Notfallsituationen gewohnte Gesichter der Stammmitarbeiter, 
die über die Grunderkrankung ihrer Patienten informiert sind.

Aber auch für den pfl egerischen Nachwuchs wird gesorgt. 
Seit 2011 ist der Krankenpfl egedienst auch Ausblidungsbetrieb für Altenpfl egeschüler. 
Z.Zt. werden 2 Altenpfl egeschülerinnen in Vollzeit im Unternehmen ausgebildet.

Auf den Patienten zugeschnitten:
Das „Rund-um-Sorglos-Paket“

Trotz gestiegenen Druckes auf die ambulanten Pflegedienste, wie z.B. diverse Prü-
fungen durch Zoll, Pflegequalitätssicherungsgesetz, Pflegetransparenzverordnung, 
gedeckelte Vergütungen uvm. stellt der Krankenpflegedienst F. Ronthaler sein per-
sönlich auf den Patienten zugeschnittenes„ Rund-um-sorglos-Paket „ in Absprache 
mit dem Kunden und seinen Angehörigen zur Verfügung. 

Dieses persönliche, auf den jeweiligen Patienten zugeschnittene „ Rund-um-sorglos-
Paket „ wird durch 10 Pflegefachkräfte, davon 2 Pflegedienstleitungen, 4 Wochen-
endaushilfen, 1 Sekretärin, 1 Hauswirtschaftskraft und 2 Altenpflegehilfskräfte sog. 
APH`s sichergestellt.

Der Wahlspruch heisst : Wir nehmen uns Zeit für Sie

Die Unternehmensphilosophie lautet:
Nur Fachpersonal in der Pflege !

Das “ Rund-um-sorglos-Paket umfasst alle Leistungen der Pflegeversicherung  
(SGB XI), Betreungsleistungen nach § 45 SGB XI, Leistungen der Krankenpflege 
nach § 37 Abs.2 SGB V ( z.B. Medikamentengabe, moderne Wundversorgung, 
Insulinspritzen uvm. ), wenn sie ärztlicherseits verordnet sind. Hinzu kommt seit über 
10 Jahren Essen auf Rädern, das täglich – auch an Sonn-und Feiertagen – heiss 
angeliefert wird. Der hauseigene Notruf, der für Patienten, die eine Pflegestufe ha-
ben kostenneutral ist, wird auch „rund um die Uhr „versorgt ; d.h. für Kunden des 
Pflegedienstes F. Ronthaler kommen in Notfallsituationen gewohnte Gesichter der 
Stammmitarbeiter, die über die Grunderkrankung ihrer Patienten informiert sind.

Aber auch für den pflegerischen Nachwuchs wird gesorgt. Seit 2011 ist der Kran-
kenpflegedienst auch Ausblidungsbetrieb für Altenpflegeschüler. Z.Zt. werden 2 Al-
tenpflegeschülerinnen in Vollzeit im Unternehmen ausgebildet.

Rechtzeitig zu Beginn der Urlaubszeit 
bieten die Johanniter über ihren Haus-
notruf eine besondere „Urlaubsvertre-
tung“ an. Damit ermöglichen sie vielen 
Menschen, die ihre Angehörigen ungern 
allein lassen, eine entspannte Ferienzeit.

„Seit Jahren nutzen Familien für die Da-
heimgebliebenen unseren Hausnotruf-
dienst“, sagt Sebastian Jacob, Fachbe-
reichsleiter Soziale Dienste. „Sie konnten 
dadurch ihren Urlaub ohne Sorgen um 
die Angehörigen zu Hause genießen.“ 

Sorgenfrei in den Urlaub 
Johanniter bieten „Urlaubsvertretung“ durch den Hausnotruf an

Der Hausnotruf gibt den Angehöri-
gen das Gefühl, nie allein zu sein. Ein 
Knopfdruck genügt, und der direkte 
Kontakt zur Hausnotruf-Zentrale der 
Johanniter wird hergestellt. Die Zen-
trale reagiert sofort: Je nach Situation 
benachrichtigt sie eine Vertrauens-
person, den Johanniter-Einsatzdienst 
oder den Arzt oder Rettungsdienst. 
Das Hausnotruf-Gerät wird von den 
Johannitern an das Telefon ange-
schlossen. Ein Handsender kann un-
auffällig wie eine Armbanduhr oder an 
einer Halskette getragen werden. Bei 

einem Notruf stellt die Teilnehmerstation 
den Kontakt zur Zentrale automatisch her. 
Dort werden rund um die Uhr alle Notrufe 
entgegengenommen und die notwendigen 
Maßnahmen direkt eingeleitet.

Weitere Informationen erhalten Sie auf un-
serem Hausnotruf-Stand auf der Schwel-
mer Seniorenmesse oder über die gebüh-
renfreie Rufnummer 0800 0939931 oder 
im Internet unter www.johanniter.de/ruhr-
lippe.

Auf den Patienten zugeschnitten 
Das Rund-um-Sorglos-Paket

Trotz gestiegenen Druckes auf die am-
bulanten Pflegedienste, wie z.B. diverse 
Prüfungen durch Zoll, Pflegequalitäts-
sicherungsgesetz, Pflegetransparenz-
verordnung, gedeckelte Vergütungen 
uvm. stellt der Krankenpflegedienst 
F.Ronthaler sein persönlich auf den Pa-
tienten zugeschnittenes„ Rund-um-sorg-
los-Paket „ in Absprache mit dem Kunden 
und seinen Angehörigen zur Verfügung.

Dieses persönliche, auf den jeweiligen 
Patienten zugeschnittene „ Rund-um-
sorglos-Paket „ wird durch 10 Pfle-
gefachkräfte, davon 2 Pflegedienst-
leitungen, 4 Wochenendaushilfen, 1 
Sekretärin, 1 Hauswirtschaftskraft und 2 
Altenpflegehilfskräfte sog. APHs sicher-
gestellt.

Der Wahlspruch heisst : 

Wir nehmen uns Zeit für Sie

Die Unternehmensphilosophie lautet:

Nur Fachpersonal in der Pflege !

Das “Rund-um-sorglos-Paket um-
fasst alle Leistungen der Pflegever-
sicherung ( SGB XI ), Betreungslei-
stungen nach § 45 SGB XI, Leistungen 
der Krankenpflege nach § 37 Abs.2 
SGB V ( z.B. Medikamentengabe, mo-
derne Wundversorgung, Insulinsprit-
zen uvm. ), wenn sie ärztlicherseits 
verordnet sind. Hinzu kommt seit 
über 10 Jahren Essen auf Rädern, 
das täglich – auch an Sonn-und Fei-
ertagen – heiss angeliefert wird. Der 
hauseigene Notruf, der für Patienten, 
die eine Pflegestufe haben kos-
tenneutral ist, wird auch „ rund um 
die Uhr „versorgt;  d.h. für Kunden 
des Pflegedienstes F. Ronthaler kom-
men in Notfallsituationen gewohnte 
Gesichter der Stammmitarbeiter, die 
über die Grunderkrankung ihrer Pa-
tienten informiert sind. Aber auch für 
den pflegerischen Nachwuchs wird 
gesorgt. Seit 2011 ist der Kranken-
pflegedienst auch Ausblidungsbetrieb 
für Altenpflegeschüler. Z.Zt. werden 2 
Altenpflegeschülerinnen in Vollzeit im 
Unternehmen ausgebildet. 
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Breit gefächert ist das Angebot der dies-
jährigen Seniorenmesse mit Dienstlei-
stungen aller Art rund um Pflege, Hilfe 

und Versorgung. 
Das Angebot der 
einzelnen Aussteller 
richtet sich nicht 
nur an die älteren 
Generationen, son-
dern unterstützt 
Menschen jeden 
Alters, die ihr Le-
ben ohne Hilfe 
nicht meistern 
können. Hierzu 
zählen vor allem 
junge Menschen 
mit Behinde-
rungen oder 

Seniorenmesse längst nicht nur für Senioren

chronischen Krankheiten, aber auch 
Säuglinge und Kleinkinder, die durch 
Handicaps so beeinträchtigt sind, dass 
die Hilfestellung der Angehörigen allein 
nicht reicht. Doch gerade bei jüngeren 
Betroffenen ist die Hemmschwelle oft 
recht groß, sich diesen Veranstaltungen 
zu nähern. Schade, denn gerade in die-
sem öffentlichen Rahmen kann man die 
Angebote gut vergleichen und die je-
weiligen Ansprechpartner direkt kennen 
lernen. Außerdem hilft die Anwesenheit 
ebenfalls Betroffener oft über die eige-
ne Unsicherheit hinweg und ebnet so ein 
Stück auf dem Weg hin zu neuer Lebens-
qualität. Die Aussteller sind allesamt mit 
den Bedürfnissen Betroffener vertraut 
und stehen mit Rat und Unterstützung 
zur Seite. 

Im Rahmen der Messe werden natür-
lich auch viele interessante Neuerungen 
vorgestellt und ein Besuch lohnt sich für 
Jedermann.
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Neuigkeiten aus dem Ennepetaler Rathaus:

Der langjährige Leiter des Fachbereichs „Stadtplanung 
und Bauordnung“, Rainer Peuser, ist zum 30. April in den 
Ruhestand gegangen.

Nachfolger ist Stephan Langhard, der den Fachbereich 
„Allgemeine Bürgerdienste“ verantwortet und nun zusätz-
lich die Aufgaben Planung und Bauordnung übernommen 
hat.

Organisatorische Veränderungen im Ennepetaler Rathaus

Stadtplaner Ulrich Höhl ist ab sofort sein Stellvertreter für den 
Bereich „Planung und Bauordnung“.

Auf dem Foto:

v.l.n.r.: Bürgermeister Wilhelm Wiggenhagen, Heidemarie 
Hoffmeier-Grüner, Stellvertreterin für den Bereich „Bürger-
dienste“, Fachbereichsleiter Stephan Langhard und Stadtpla-
ner Ulrich Höhl, Stellvertreter für den Bereich „Planung und 
Bauordnung“

ENaktuell
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Nutzen Sie das sensationelle Zinstief – 
handeln Sie jetzt!
Beratungswochen vom 1. Juni bis zum 31. August 2013.

Ennepetal-Breckerfeld
Sparkasse

Rund um die Immobilie
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